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's Löbn ts reih ! 5

65 Und bringt oan schan 's Sehgn
viel,

Bleibt 's Lj ern nu nöbnbei,
Und 's Gher hat dös nemli
Unendlich Reih !

Wxa weit is's vonand,
70 wannst a Maultrummel Herst

Und dras af dar Orgel
was afz'spieln begehrst?

von Winderl, dös saust,
Bis zun Sturm, wann a braust,

75 Von Grillerl, das schreit,
Bis zun Iuhschroa hat's weit;
Nu weita, wann 's Maur-
peckt i da wend shämmerl
Und daust wo in Lel'

so wer an Bella wögbrennt!

wann d' Amsel wo schlagt
Und da ^irta wo blast —
Rannst d' Laut eppa zähln,
Döst dazwischen nu hast?

£5 Und selm nu da Doanra
Ban wädar is schen,
Mag's neunmal danöbn
In a Rornmandl gehn!

Am schenan is d' Stimm,
so Ob ma rödt oda singt,
Wells gar so vaschieden is
Und doh so guat klingt;
Voraus von an Menschen,
Der liab is und brav:

S5 Da schätzt ma sein Gher
Und mörkt gar so gern af!

Mit'n Sehgn und mit'n Hern
Hiat daMensch schan bal' gnua —

Da gibt eahm da Herrgott
100 Nu 's Schmöcka dazua!

Mit'n Niacha und Schmöcka
Hat's freist sein Sach:
Ma halt's nöt vananda
In unsarna Sprach!

wer woaß's, is's so dumm, 105

wann oan netta das gmüagt,
Was Nasen und Goam
Mitanaild nöt betrüagt?
Ä Veigerl schmückt guat
Und a Zwöschpenknotn ah — no
Gut zsammstimma thuat's erst
Ban Hollaresta!

Und sötzt da da Wirt
Ä guats Bier af'n Tisch
Und rauckts da dur' d' Nasen, 115

Ast trinkst as erst frisch!
Dö Grüchel und Gschmah
wann wer ausrechna will,
Der kimmt nu i tausendi
Jahr i koan Ziel! 120

Und fragst iatzt ban Gfüeh l an,
Ast sag i erst recht:
Den Mann mecht i kenna,
Der's auskosten mecht!
wann oana mit'n Zehan 125

On Letten umpascht,
Hat freili sein Gfüehl
Nu koan Feirta dahascht.

Streich avar an Ratzerl
Schen lind über 's Fell, 130

So hast von an Gfüehl
Doh schan ehntar an Dell.
Und liegst in an Födernbött,
Rennst as wohl gwiß,
Dass's bösiar als wia 135

Äf an Strahhauffen is!

85. Doanra, Donner. — 100. Schmöcka, Geruchssinn. — 106. gmüagt, ver¬

gnügt. — 110. Knotn, Kn o btt, Kloß. — 126; Letten, Kothlacke. — 132. Dell, Begriff.
— 136. Kaufen Streu.
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